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Bad Freienwalde (Oder)    
Beelitz  
Beeskow    
Belzig  
Brandenburg a.d. Havel 
Dahme   
Gransee   
Herzberg (Elster) 
Jüterbog   
Kremmen   
Kyritz   
Lenzen (Elbe) 
Luckau  
Mühlberg/Elbe 
Nauen   
Neuruppin   
Peitz   
Perleberg   
Potsdam   
Rheinsberg   
Templin   
Treuenbrietzen   
Uebigau-Wahrenbrück   
Werder (Havel) 
Wittstock/Dosse 
Wusterhausen/Dosse   
Ziesar                                 

Aktionstag: Offene Kirchen in historischen 
Stadtkernen (er)leben 
Samstag, 22.10.2005 

 
 

 
 
Templin – Stadtpfarrkirche St. Maria-
Magdalena und St. Georgen-Kapelle 
Kontakt / Ansprechpartner 
Klaus Bubl 
03987 - 2505 

und  Heidrun Schulz 
03987 - 2030161

 

Objektbeschreibung 
Augrund mehrerer Brände haben sich nur wenige 
Reste des mittelalterlichen Kirchenbaus der St. 
Maria-Magdalena Kirche erhalten. Der Wiederaufbau der Kirche er-
folgte in den Jahren 1747 bis 1749. Die Bewilligung zum Bau erteilte 
König Friedrich „der Große“ persönlich, woran eine Inschrift über dem 
Südportal erinnert. Das heutige Erscheinungsbild im Innern wird maß-
geblich durch eine Umgestaltung und Renovierung der Kirche um 
1877/78 bestimmt. Den zweiten Weltkrieg überstand die Stadtpfarrkir-
che weitgehend unbeschadet. Nur die abzuliefernden Glocken muss-
ten 1952 durch ein neues Geläut ersetzt werden. In den Jahren 1994 
bis 1996 erfolgten umfangreiche Sanierungsarbeiten am Kirchturm. Die 
Sanierung der Hülle des Kirchenschiffs erfolgte in den Jahren 1998 und 
1999. 
 
Die St. Georgen-Kapelle wurde weitgehend vor Zerstörungen durch 
zahlreiche Stadtbrände bewahrt. So zeigt sich der Sakralbau in seiner 
ursprünglichen Gestalt des ausgehenden14. Jh. als gotischer Back-
steinbau mit vierfach gestuftem Spitzbogenportal, einem Kreuzrippen-
gewölbe des giebelständigen Backsteinsaales sowie dem hölzernen 
Schnitzaltar aus dem 15. Jahrhundert. St. Georg gilt heute neben der 
Stadtmauer als das älteste Gebäude der Stadt Templin. Zunächst als 
Kapelle des benachbarten Heiligen-Geist-Spitals und als Teil eines Mi-
noritenklosters unter anderem als Grablage genutzt, erfolgte der Pat-
ronats- und Namenswechsel spätestens im 16. oder 17.Jh. Eine grund-
legende Restaurierung des Gebäudes erfolgte 1864 – 1866.  

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch: 
 

 
 

Programmablauf (Änderungen vorbehalten) 
10:00 bis 
18:00 Uhr 

Offene Kirche mit Kirchenführungen und Turmbestei-
gungen 

 


